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CDU OV Bödefeld  | Graf-Gottfried-Str. 25 | 57392 Schmbg. - Bödefeld 

 

An die 

Stadtverwaltung Schmallenberg 

z. Hd. Herrn Andreas Plett 

57392 Schmallenberg 

 

         Bödefeld, den 16.Mai 2024 

 
Betr. Straßenerneuerung „Zur Linde“ und „Auf dem Kampe“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Andreas Plett, 

sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

Auf Grundstück 276 im Ortsteil Westernbödefeld, möchte Dorothee Droste mit Familie ein 

Wohnhaus errichten. Die ersten Gespräche hierzu wurden bereits mit Herrn Schöllmann im Jahr 2022 

geführt. Von Seiten des Bauamtes gibt es zum Vorhaben keine Einwände. Um einen Bauantrag 

stellen zu können, ist eine Zustimmung des Ruhrverbandes nötig, um die Kanalanbindung zu klären. 

Hier hat Frau Rickert vom Ruhrverband ein Veto eingelegt, da der bestehende, veraltete 

Mischwasserkanal mittlerweile durch die Anzahl der bereits bestehenden Häuser ausgelastet ist und 

kein weiteres Gebäude am bestehenden Kanal angebunden werden kann. Auf den Vorschlag, 

Oberflächenwasser übergangsweise in einer Sickergrube versickern zu lassen, wurde nicht 

zugelassen. 

 

Nach jetzigem Stand kann erst mit dem Bau des Eigenheims begonnen werden, wenn die 

Straßensanierung "Zur Linde"  und „Am Kampe“ inklusiver Kanalbau abgeschlossen ist. Dieser ist aber 

laut Vorlage erst frühestens für das Jahr 2026 angestrebt. Ursprünglich war ein Baubeginn für 2024 

angekündigt.  

 

Wir von der CDU Bödefeld FuL stellen hiermit den Antrag, im Zuge der Haushaltsplanungen für 2025 

den Straßenneubau mit Kanalbau „Zur Linde“ und „Am Kampe“ in Westernbödefeld bereits im 

Haushalt 2025 zu berücksichtigen. Der Zustand der Straße, die grenzwertige Abwassersituation und 

dem Bauwillen einer jungen Familie erfordern dieses Priorisieren der Maßnahme. Ggf. könnte die 

Baumaßnahme auch geteilt auf 2025 und 2026 verteilt werden, wobei der Bereich vom Grundstück 

136 bis 226 und 237 als Erstmaßnahme dringlich sind. 

 

Gerne stehen wir zur Mitarbeit zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Daniel Gierse 
Mitglied im Stadtrat Schmallenberg 
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Absender:     UWG - Fraktion 
  

Stadtverwaltung Schmallenberg 

Herrn Bürgermeister Burkhard König 

Postfach 1140  
 

57376 Schmallenberg 
 

 

Datum: 29.04.2024  
 
 

Antrag 49,-€-Ticket für alle Schülerinnen und Schüler 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 

die UWG-Fraktion beantragt, der Rat möge beschließen, dass alle Schülerinnen und 
Schüler der Stadt Schmallenberg, die eine Schule im Stadtgebiet besuchen, die 
Möglichkeit auf ein kostenfreies 49,-€-Ticket bekommen. Schülerinnen und Schüler, 
die nicht automatisch aufgrund ihres Schulweges bedacht werden, erhalten das 
Ticket auf Anfrage und Prüfung. Die Finanzierung erfolgt mit Hilfe der Einsparungen, 
die sich zum bisherigen Tarifmodell der Schülerbeförderung ergeben. Diese Regelung 
soll so lange gelten, wie das 49,-€-Ticket (oder dessen Nachfolger) als 
Finanzierungsmodell für den Schülertransport in der Stadt genutzt wird. 

 

Begründung: 
Mit Beginn des laufenden Schuljahres wurde die Schülerbeförderung im HSK auf eine 
neue Ebene gehievt. Für alle Fahrschülerinnen und Fahrschüler stehen mit dem 49,-€-
Ticket neue, gewaltige Möglichkeiten zur Verfügung. Nicht nur der Hin- und Rückweg 
zur Schule ist damit gesichert, sondern auch für weitere Schulveranstaltungen (Prak-
tika, Besuch von außerschulischen Lernorten, …) und in der Freizeit oder am Wochen-
ende (u.a. z.B. Fahrten zu Vereinsaktivitäten, …) tun sich neue, ungeahnte Möglichkei-
ten der (Freizeit-)Gestaltung auf, ist man doch plötzlich deutschlandweit mobil. Für die 
Kommunen bedeutete dies auch, dass die Kosten der Schülerbeförderung geringer 
wurden.  
Aber was ist mit den Kindern und Jugendlichen, die qua Geburt zu nah an einer Schule 
wohnen und deshalb nicht in den Genuss einer kostenfreien ÖPNV-Nutzung kommen?  
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Im früheren Modell erhielten die „Fahrschüler“ ein Schulwegsticket, das morgens zur 
Fahrt zur Schule und nachmittags für den Nachhauseweg genutzt werden konnte. Dar-
über hinaus konnte der ÖPNV nicht genutzt werden.  
Im neuen Modell steht das Deutschlandticket nun aber täglich, auch während der Fe-
rien, uneingeschränkt zur Nutzung zur Verfügung. Ist es also gerecht, wenn die Kinder, 
die keinen Anspruch auf Schülerbeförderung haben in so einer Form benachteiligt wer-
den? Wir denken nein und wünschen uns, dass alle Schmallenberger Kinder und Ju-
gendlichen, unabhängig von ihrem Wohnort, das Ticket erhalten und mobil gemacht 
werden! Durch die Einführung des 49,-€-Tickets wird bei der Schülerbeförderung Geld 
eingespart, dass an dieser Stelle sinnvoll eingesetzt werden kann, um Gerechtigkeit zu 
schaffen. 
Auch an anderen Stellen würde eine breite Einführung des Tickets den Alltag vereinfa-
chen. In Schulen muss z.B. zu Zeiten eines Schülerbetriebspraktikums aufwändig ge-
prüft werden, welche Schülerinnen und Schüler für die Fahrt zur Praktikumsstelle eine 
Fahrkarte benötigen. Diese muss dann vom Schulträger bestellt werden. Eine weitere 
denkbare Erleichterung im Schulalltag ergibt sich, wenn es um Fahrten zu außerschuli-
schen Lernorten geht. Auch hier könnte der ÖPNV in Zukunft effektiv und kostenneut-
ral genutzt werden.  
Im Sinne einer Verkehrswende, ein Begriff der vielfach genutzt wird, in seiner Umset-
zung jedoch krankt, sind wir hier in der Lage einen guten Schritt vorwärts zu machen! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
          Stefan Wiese   

(UWG-Fraktionsvorsitzender) 
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Per Mail an 

Stadtverwaltung Schmallenberg 
Zu Hd. Herrn Bürgermeister Burkhard König 
Postfach 1140  

 

57376 SCHMALLENBERG 
 

 
  

Datum: 02.10.2024 
 
 

Betreff: Haushalt 2025, hier: Anträge der UWG-Fraktion 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 
die UWG-Fraktion stellt Ihre Vorschläge zum Haushalt 2025 vor: 
 
 
Die Stadt Schmallenberg soll Bestandsimmobilien innerhalb der Stadt, die vom 
Verfall bedroht sind, käuflich erwerben, abwickeln und dem Markt als Baugrund-
stücke wieder zuführen. Namentlich benannt werden hier u.a. das ehemalige St. 
Rafael Altersheim in Bad Fredeburg und die alte Schule in Altenilpe. 
 
Begründung: 
An vielen Orten im Stadtgebiet werden die Ortsbilder von sogenannten „Lost Places“ 
oder „Schrottimmobilien“ verschandelt. Das ehemalige Altersheim St. Raffael ist schon 
seit Jahren eine baufällige und nicht mehr ertragbare Schrottimmobilie in Bad Frede-
burg, die aus dem Ort heraus und von weitem sichtbar ist. 
Das alte Schulgebäude in Altenilpe verfällt seit den 1980er Jahre stetig. Es ist mittler-
weile augenscheinlich vom Einsturz bedroht und verschandelt das Ortsbild erheblich. 
 
Gleichzeitig liegen auf diesen Grundstücksflächen Potentiale brach, die für den Woh-
nungsbau nutzbar gemacht werden könnten. Die UWG würde es begrüßen, wenn sich 
die Stadt in verstärktem Maße, noch im Jahre 2025, und möglicherweise über Verkehrs-
werte hinaus dafür einsetzt, diese Schandmale aus den Ortsbildern verschwinden zu las-
sen. Durch Verfügbarmachung der Grundstücke werden Kosten gänzlich oder teilweise 
wieder zurückgeführt werden können. 
 
Es sollten, wenn nicht durch den Ansatz für Grundstückskauf im Haushalt 2025 abgegol-
ten, Finanzmittel für beide Projekte eingestellt werden, Vorschlag 300 T Euro. 
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Die Stadt Schmallenberg soll einen Jugend-Partizipationspreis ausloben, der die 

(gesellschafts-)politische Partizipation und demokratisches Engagement von Kin-

dern und Jugendlichen auszeichnet. Die Staffelung der Preise soll wie folgt erfol-

gen: 1. Preis 1000,-€, 2. Preis 750,-€, 3. Preis 500,-€ und 4. Preis     250,-€ (insgesamt 

2500,-€). Ausgezeichnet werden eingereichte Projekte, die sich (auch im weiteren 

Sinne) mit demokratischen Prozessen im alltäglichen Leben (in den Dörfern, Ver-

einen, Schulen, Jugendeinrichtungen, etc.) befassen. Eine Jury muss eingerichtet 

werden, die über die Vergabe der Preise entscheidet. 

 

Begründung: 
 
Parteiübergreifend besteht der Wunsch, junge Menschen zu animieren, sich (gesell-
schafts-)politisch zu betätigen. Diverse Formate wurden in der Vergangenheit bereits (er-
folglos) angedacht bzw. sind im Moment in der politischen Diskussion. Mit dem vorliegen-
den Antrag wollen wir ein niederschwelliges Format erschaffen, das Kinder und Jugend-
liche in breiten Bereichen dazu ermutigen soll, sich zu engagieren oder bestehendes En-
gagement auszuweiten. Die Hoffnung ist, dass sich diese Menschen zukünftig dazu er-
mutigt fühlen, sich auch auf höherer Ebene zu beteiligen. Eine gemeinschaftliche Prä-
sentation der Projekte, z.B. im Rat der Stadt, sollte erfolgen, um diese Partizipation zu 
vertiefen und zu würdigen. 
Denkbar ist hier z.B. die Errichtung eines Treffpunkts im Dorf, bei dem „Grundstücksver-
handlungen“ geführt werden müssen, Akzeptanz in der Bevölkerung geschaffen werden 
muss, etc., genauso wie ein besonderes Engagement in Schule (z.B. Einrichtung eines 
Schülerparlaments, Klassenparlaments, etc.) oder klimapolitisches Engagement in der 
Gesellschaft. Viele weitere Themen sind denkbar, das Format sollte bewusst offen ge-
staltet werden, um eine breite Bevölkerungsgruppe zu erreichen. Des Weiteren partizi-
piert auch die Stadt, da die Erwartung besteht, jugendliche Ideen kennenzulernen und 
aufzugreifen.  
 
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  
    
 
 
 
 
 
 
(Stefan Wiese, Fraktionsvorsitzender) 

 



 
Fraktion im Rat der Stadt Schmallenberg 
 

Fraktionsvorsitzender: Rudolf Ewers Zur Parmke 2 57392 Schmallenberg Kirchrarbach Tel.02971-87274 
E-Mail rudolf.rartal@gmail.com 
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Antrag auf Entwicklung / Errichtung eines Radweges zwischen dem Holzgewerbepark 
Hochsauerland und dem SauerlandBad in Bad Fredeburg 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 
die BFS beantragt, die Stadtvertretung möge die Verwaltung beauftragen, einen Radweg zwischen 
dem Holzgewerbepark Hochsauerland und dem SauerlandBad in Bad Fredeburg auszuarbeiten 
und durch ein Planungsbüro erstellen zu lassen. 
  
Begründung: 
Das Fahrrad rückt immer mehr in den Fokus als Fortbewegungsmittel und wird insbesondere in 
diesem Fall von den im Holzgewerbepark tätigen Mitarbeitern zum Erreichen Ihres Arbeitsplatzes 
genutzt. Der Holzgewerbepark liegt direkt an der B511, wo es an der Bundesstraße selbst keinerlei 
Fuß- und Radwege gibt. Gerade in der dunklen Jahreszeit ist es mehr als gefährlich rechts und 
links der Bundesstraße diese als Weg, sei es zu Fuß oder mit dem Rad zu nutzen. 
 
Nicht zuletzt aufgrund des Klimaschutzes ist die Nutzung von Fahrädern ein wirksames Instrument 
um CO2 einzusparen, und so sehen wir von der BFS es als dringend erforderlich an, ein 
adäquates Radwegenetz auszubauen und so dem Radfahrer – auch unter den Aspekten des 
Tourismus – eine gute Lösung anzubieten. Ziel eines durch uns bereits mehrmals geforderten 
flächendeckenden Radwegenetzes sollte sein, dass alle Ortsteile gut per Fahrrad zu erreichen 
sind. 
 
In den letzten Jahren gab es für diese Dinge immer wieder Fördermittel von Bund und Land, die 
hierfür hätten beantragt und mit verwendet werden können. Diese wurden leider von den Städten 
und Kommunen in weiten Teilen nicht abgerufen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Rudolf Ewers 
Fraktionsvorsitzender      

Stadt Schmallenberg 
Herrn Bürgermeister 
Burkhard König 
Unterm Werth 1 
57392 Schmallenberg 

19.11.2024 
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   RATSFRAKTION SCHMALLENBERG 

                            Schmallenberg, 29. Mai 2024 

 

Herrn Bürgermeister Burkhard König 

Rathaus 

57392 Schmallenberg       

 

Herrn Vorsitzenden des Ausschusses 

für Bildung, Soziales, Sport und Kultur 

Hubertus Guntermann 

 

Betr.: Antrag Zuschüsse für Schulfahrten zu Gedenkstätten der NS-Zeit 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister 

 

Der Stadtrat möge beschließen, für das Haushaltsjahr 2025 einen Gesamtbetrag in Höhe von 

mindestens  2.000 € als Zuschuss für Fahrten zu Gedenkstätten der NS-Zeit für die 

weiterführenden Schulen im Stadtgebiet zur Verfügung zu stellen. 

 

Begründung: 

Erlebte Geschichte an den Orten des Geschehens in der NS-Zeit ist in den weiterführenden 

Schulen gerade in der heutigen Zeit ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts. 

 

Die Kosten z.B. für Busse sind jedoch in der letzten Zeit stark gestiegen, so dass auch evtl. 

Zuschüsse aus anderen „Töpfen“ nicht mehr ausreichen. Die Durchführung solcher Fahrten 

mit Unterricht vor Ort ist daher gefährdet (z.B. in die nahe gelegene Wewelsburg bei 

Paderborn). 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
(Jürgen Meyer, Fraktionsvorsitzender) 

mailto:gruene.schmallenberg@unitybox.de
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   RATSFRAKTION SCHMALLENBERG 

                            Schmallenberg, 29. Mai 2024 

 

Herrn Bürgermeister Burkhard König 

Rathaus 

57392 Schmallenberg       

 

Herrn Vorsitzenden des Ausschusses 

für Bildung, Soziales, Sport und Kultur 

Hubertus Guntermann 

 

Betr.: Antrag Einführung eines Haushaltes für Schülerinnen und Schüler 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister 

 

Der Stadtrat möge beschließen, für das Haushaltsjahr 2025 einen Schülerhaushalt in 

Anlehnung an das gleichnamige Projekt der Bertelsmann Stiftung für die Schulen im 

Stadtgebiet Schmallenberg zur Verfügung zu stellen.  

Je Schülerin und Schüler sind dafür 4,00 € anzusetzen und den Schulen anteilig 

bereitzustellen. Von den teilnehmenden Schulen eventuell eingeworbene Drittmittel können 

zur Umsetzung der Vorschläge ergänzend eingesetzt werden. 

 

Begründung: 

Mit dem beantragten Haushalt wird das Ziel verfolgt, Kindern und Jugendlichen mehr 

Möglichkeiten der Gestaltung und Mitbestimmung in ihrem Umfeld zu geben, dabei 

demokratische Prozesse erlebbar zu machen und zugleich über die Verwendung eines zuvor 

festgelegten Budgets selbst zu entscheiden.  

 

Das Projekt soll nun unter anderem dazu beitragen, 

 

 - demokratisches Handeln durch eigenes Erleben zu lernen bzw. zu festigen, 

 - politische Prozesse anhand eines konkreten Beispiels kennenzulernen, 

            - eine Brücke zwischen Politik, Verwaltung und den Kindern und Jugendlichen 

              zu bauen. 

 

Um diese Ziele zu erreichen, sollten sowohl die Organisation als auch die Durchführung des 

gesamten Verfahrens hauptsächlich von der Schülerschaft und begleitenden Kontaktlehrern/-

innen getragen werden. Die Verwaltung hat lediglich unterstützende Funktion. 

 

Über ein Projekt der Bertelsmann Stiftung wurden 2012 die ersten Schülerhaushalte in 

Deutschland erprobt. Umfassenden Informationen über das Projekt und zahlreiche Materialien 

können abgerufen werden über die Internetseite www.schuelerhaushalt.de.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
(Jürgen Meyer, Fraktionsvorsitzender) 

mailto:gruene.schmallenberg@unitybox.de
http://www.schuelerhaushalt.de/


                           Ratsfraktion  Schmallenberg 

 
 
Herrn Bürgermeister 
Burkhard König 
Rathaus 
c/ Fraktionsvorsitzende 
57392 Schmallenberg 
 
 
 
 
 
Betr.:  Grundsteuer aufkommensneutral und möglichst gerecht gestalten 
 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir beantragen die aufkommensneutrale Grundsteuer B mit differenzierten Hebesätzen 
für Wohn- und Gewerbeimmobilien zu erheben.  
Die Finanzverwaltung NRW hat für alle Kommunen entsprechende Berechnungen 
angestellt. Die SPD-Fraktion beantragt, die dort für Schmallenberg ermittelten 
Hebesätze anzuwenden, um unnötige Härten, insbesondere für Familien, zu vermeiden. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Das Bundesverfassungsgericht hat 2018 das Verfahren zur Besteuerung von Grundstücken in 
Deutschland als verfassungswidrig eingestuft. Im November 2019 wurde das Gesetz zur 
Grundsteuerreform verabschiedet, dass den Bundesländern die Anpassung durch 
landesrechtliche Regelungen ermöglichte.  
 
Einige Länder haben von dieser Möglichkeit abweichender landesgesetzlicher Regelungen 
Gebrauch gemacht, NRW leider nicht. 
 
Jetzt zeigt sich, dass die ungeprüfte Übernahme des Referenzmodells aus Berlin für die 
Bürgerinnen und Bürger dieses Landes, insbesondere auch in Schmallenberg, zu erheblichen 
finanziellen Belastungen führt. Dies liegt einzig und allein daran, dass für gewerbliche 
Immobilien eine andere, günstigere Berechnungsmethode angewendet wird als für 
Wohnimmobilien. Folglich werden die Hebesätze, unabhängig von ihrer Höhe, gewerbliche 
Grundstücke immer weniger belasten als Wohnimmobilien, selbst wenn sie hinsichtlich Lage 
und Qualität vergleichbar sind. 
 
 
Um dem entgegenzuwirken, hat das Land NRW den Kommunen nun die Möglichkeit eines 
differenzierten Hebesatzes eingeräumt. Die Kritik daran, dass das Land die Kommunen für 
eigene Versäumnisse in die Pflicht nimmt, ist zwar berechtigt, jedoch wurde mit dem am 3. 
Juli 2024 verabschiedeten Gesetz wenigstens eine gewisse Rechtssicherheit geschaffen. Wir 
sollten den Spielraum nutzen, um die Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt nicht mehr als 
notwendig zu belasten. 

Ratsfraktion Schmallenberg 
Stefan Vollmer 
Hennetalstr. 34.a  Oberhenneborn 
Telefon privat: (02971)87522 
             Mobil: (0160)1516862 
             E – Mail : st.vollmer@gmx.net 
www.spd-stadt-schmallenberg.de 
57392 Schmallenberg – Oberhenneborn, 
den: 05.11.2024 



                           Ratsfraktion  Schmallenberg 

 
Mit einem differenzierten Hebesatz der Grundsteuer B würde der aufkommensneutrale 
Hebesatz - Wohnen 472% Punkte betragen und der Hebesatz – Gewerbe 725% Punkte, wie in 
der Vorlage X/1080 beschrieben.  
 
Wir halten die Differenzierung der Hebesätze für die einzige sozial gerechte Möglichkeit die 
Grundsteuerreform umzusetzen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Stefan Vollmer 
SPD-Fraktionsvorsitzender 





 

restricted 

Gewährung eines Zuschusses für die Errichtung eines neuen 

Brückenbauwerks zwischen Bödefeld, Westernbödefeld und Brabecke 

durch die Stadt Schmallenberg. 

 

Der Verkehrsverein Bödefeld beantragt die Gewährung eines Zuschusses für die Errichtung eines 

Brückenbauwerks an der alten Westernbödefelder Mühle in Höhe von 28.500 €. 

 

Sachverhalt: 

Die in den 1990 Jahren erbaute Brücke in Holzbauweise ist marode und Anfang 2024 gesperrt 

und verworfen worden. 

Der Verkehrsverein Bödefeld möchte ein Ersatzbrückenbauwerk für die derzeit noch 

vorhandene, aber verworfene / gesperrte Fußgänger Holzbrücke unterhalb Bödefeld / 

Westernbödefeld in Richtung Brabecke errichten. Hierzu fanden im Vorfeld Gespräche mit der 

Verwaltung der Stadt Schmallenberg statt. 

Die derzeitige Brücke stellt für die Orte des Bezirksausschuss Bödefeld eine wichtige Funktion 

dar. Sie wird von Einheimischen und Gästen als Wander und Radweg sehr gut frequentiert und 

hat für unseren Sportverein eine hohe Bedeutung als sogenannte „Bödefelder Warmlaufrunde“. 

Viele ältere Dorfbewohner nutzen diese Strecke aufgrund ihrer flachen Wegführung vom 

Parkplatz am Sportplatz als Abendrunde zum Fitness Ausgleich. Auch der wichtige Radweg 39 

der Bikearena führt über diese Brücke. 

Der Bezirksausschuss Bödefeld hat sich einstimmig für einen Ersatzstahlbauwerk ausgesprochen 

und dieses in der letzten BAB -Sitzung (18.09.2024) an die Stadt Schmallenberg adressiert. 

Hierzu hat Hr. Mario Peters vom Ingenieurbüro Peters in Bödefeld eine erste Kostenschätzung 

zur Erneuerung aufgestellt. 

Zwischenzeitlich wurde mit Metallbau Firmen über zwei möglichst kostengünstige Lösung aus 

Metall gesprochen und Angebote eingeholt. 

Die übrigen Arbeiten zur Ertüchtigung der Lager sowie der Errichtung der Fußgänger Brücke 

sollen in Eigenleistung durch den Verkehrsverein Bödefeld, sowie der Heimatvereine der 

umliegenden Dörfer und fachlicher Aufsicht übernommen werden. 

Das Material der Holzverkleidung des Brückengeländers (Bretter / Pfosten) soll aus dem 

heimischen Stadtforst beigestellt werden. 



 

restricted 

Hierzu gibt es eine Übernahmezusage der Materialkosten seitens der Verwaltung der Stadt 

Schmallenberg. (Stahlbau, Beton etc.) 

Alle Kosten die für die Wasserrechtliche Genehmigung … anfallen müssten jedoch durch den 

Verkehrsverein oder evtl. durch Spenden …aufgebracht werden. 

 

Antragsteller und Träger der Brücke ist der Verkehrsverein Bödefeld. 

Anschrift: 

Verkehrsverein Bödefeld Freiheit und Land e. V. Graf-Gottfried-Str. 33  
57392 Schmallenberg - Bödefeld Telefon: 0 29 77 / 355 oder 709154. E-Mail: info@ferienregion-
boedefeld.de 
 

Mit der Bitte des Verkehrsvereins und BAB und um eine kurzfristige Bereitstellung der 

Haushaltsmittel Anfang 2025 

  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Für den Verkehrsverein Bödefeld 

Timo Hennecke 

Hermann Josef Albers 

 

Für den Bezirksausschuss Bödefeld 

Daniel Gierse  

Matthias Albers 

 

 

Anlage: Kostenschätzung Ing.-Büro Peters 
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